
Wie Sie sicher wissen, hat der Hauptausschuss der
Gemeindevertretung Woltersdorf am 18. September
beschlossen, dass es solange kein Mitteilungsblatt
der Gemeinde Woltersdorf geben wird, bis ein „Re-
daktionsstatut“ beschlossen wurde. Die Gemeindever-
treter von CDU, SPD und Woltersdorfer Bürgerforum
(WBF) wollen – das haben Sie im Hauptausschuss
am 25. Oktober beschlossen – verhindern, dass der
Bürgermeister weiter seine Kolumne veröffentlichen
kann. Seit der Wahl des Bürgermeisters Dr. Rainer
Vogel vor zwei Jahren gibt es einen dauerenden Kampf
zwischen den drei oben genannten Fraktionen und
dem Verwaltungschef. Die Bürger von Woltersdorf wün- weiter auf Seite 4

Warum Sie dieses Informationsblatt erhalten

schen sich aber eine konstruktive Zusammenarbeit und
keine Fundamentalopposition gegen den demokratisch
gewählten und inzwischen sehr populären Bürgermei-
ster.
Das Mitteilungsblatt lebte natürlich vom Vorwort des
Bürgermeisters, enthielt aber auch viele weitere wich-
tige Informationen. Engagierte Bürger unseres Ortes
haben sich daher entschlossen, statt des Mitteilungs-
blattes ein Informationsblatt herauszugeben. Es liegt
nun vor Ihnen und enthält die wichtigsten Infos für die
Bürger von Woltersdorf: Die Notdienste der Jugend-
und Kinderärzte sowie Apotheken, aber auch die Ter-

Liebe Woltersdorferinnen und
Woltersdorfer,
sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger,
dies ist nicht das gewohnte Mit-
teilungsblatt der Gemeinde Wol-
tersdorf, sondern das Informati-
onsblatt der neuen Initiative „Un-
ser Woltersdorf“. Ich wende mich
auf diesem Wege an Sie, weil der

Hauptausschuss in den Sitzungen vom 18. 9. und 25.10.
– jeweils mit den Stimmen von SPD, CDU/FDP und
WBF –  beschlossen hat, dem Bürgermeister die Ver-
öffentlichung seines Leitartikels im Mitteilungsblatt vor-
läufig zu untersagen. Nach Aussage dieser Gemeinde-
vertreter werden dadurch die Bürger mit Halb- und Un-
wahrheiten  verunsichert und  die Arbeit der Kommunal-
politiker diskreditiert. Das zu beurteilen, überlasse ich
Ihnen. Ich teile diese Meinung jedoch nicht. Ich denke
eher, dass damit unwillkommene Sichtweisen unter-
drückt werden und mir als Bürgermeister ein Maulkorb
angelegt werden soll. Auf jeden Fall danke ich den Bür-
gerinnen und Bürgern, die mir die Möglichkeit geben,
Sie weiter über die Geschehnisse im Ort und in der
Gemeindeverwaltung zu informieren. Sie sollen auf die-
sem Weg erfahren, woran wir im Rathaus arbeiten,

Ein Maulkorb für den Bürgermeister
welche Probleme uns beschäftigen, welche unterschied-
lichen Sichtweisen zu einem Ergebnis vereinigt werden
müssen und welche Positionen sich gegenüber stehen.
Das gewohnte Mitteilungsblatt – dann ohne Leitartikel
– wird wohl Anfang Dezember wieder erscheinen.

Die dominierenden Themen in den letzten beiden Mo-
naten waren die Planung einer weiteren Kindertages-
stätte für unseren Ort, Verkehrswegebau und die ge-
plante neue Sport- oder Mehrzweckhalle.

Auf das Interessenbekundungsverfahren zur Errichtung
einer Kindertagesstätte mit ca. 85 Plätzen haben sich
bis Ende September drei Bewerber gemeldet: Einmal
die AWO mit dem von den oben genannten Parteien
favorisierten Standort im einstigen Netto-Markt neben
dem Rathaus. Dann ein Träger aus Schöneiche, der
den ehemaligen „Alten Krug“, gegenüber der Kirche, zur
Kindertagesstätte ausbauen möchte. Diese beiden
Möglichkeiten sollen in der Sitzung des Sozialausschus-
ses am 7. November vorgestellt werden. Der dritte Be-
werber genügte nicht unseren Vorgaben.
Für den Ort „Netto-Markt“ spricht eine vermutlich kurze
Umbauzeit und die Möglichkeit, dafür 152 000 Euro an
Fördergeldern zu erhalten. Dagegen sprechen die vor-

weiter auf Seite 2

– Dies ist nicht das Mitteilungsblatt! –
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geschlagenen Vertragsbedingungen, die rechtliche Pro-
bleme mit sich bringen (Mitfinanzierung der Umbauko-
sten, Belegungsgarantie bei Rückgang der Kinderzah-
len) und Einwände der Anlieger und vieler anderer Bür-
gerinnen und Bürger gegen den Standort. Für die Vari-
ante „Alter Krug“ spricht die aus meiner Sicht bessere
Lage und die Möglichkeit, aus einem Schandfleck in
unserem Ort ein Schmuckstück zu machen. Außerdem
würde das Konzept des Trägers die Vielfalt unserer ört-
lichen Einrichtungen vergrößern. Dem entgegen steht
aber die vermutlich längere Bauzeit. Außerdem würde
es für dieses Projekt keine Fördergelder mehr geben.
Das muss sich aber nicht unweigerlich zum finanziel-
len Nachteil für die Gemeinde auswirken. Ich gehe da-
von aus, dass es bei der Gemeindevertretersitzung am
6. Dezember eine Entscheidung geben wird.

Im Verkehrswegebau beschäftigen uns vor allem zwei
Themen: Der Ausbau des Gehwegs Schleusenstraße
und der Körnerstraße in Eigeninitiative der Anwohner.
Nach über einem Jahr Vorarbeit stehen die Verträge für
die Körnerstraße kurz vor dem Abschluss. Unterstützt
durch einen Bauträger, der schon Erfahrung mit solchen
Eigeninitiativ-Projekten hat, soll die Straße gebaut wer-
den, dann von den Anliegern bezahlt und im Anschluss
der Gemeinde übertragen werden. Die Verantwortung
für die Straße bleibt so bei der Gemeinde und die Anlie-
ger finanzieren nach den bisherigen Erfahrungen weni-
ger als die sonst üblichen 90 %. Beide Seiten – Ge-
meinde und Bewohner –  profitieren so von dieser Lö-
sung.
Mit dem Ausbau des Gehweges Schleusenstraße
auf der Seite des Krankenhauses ist es deutlich schwie-
riger. Nachdem die Bemühungen der Verwaltung, 2011
und 2012 die zur Grundschule führenden Straßen mit
Hilfe von Fördergeldern auszubauen, sowohl bei der
Gemeindevertretung, als auch bei einigen Anliegern
immer wieder auf Ablehnung stießen, droht hier jetzt
etwas Ähnliches. Diese Straße ist wegen des anlie-
genden Krankenhauses und als Zubringer für das
Schleusengebiet und das Rüdersdorfer Krankenhaus
ebenfalls von großem öffentlichen Interesse. Eigentlich
sollte man deswegen den Gehweg auch gleich auf bei-
den Seiten ausbauen. Aber die Anlieger, die mit 50 %
an den Kosten beteiligt werden müssen, versuchen jetzt
verständlicherweise ihre Belastung durch verschiedene
Vorschläge und Forderungen zu reduzieren. Die Ver-
waltung ist dem so weit wie möglich entgegen gekom-
men, stößt da aber neben finanziellen auch an rechtli-
che und technische Grenzen. Jetzt müssen die Ge-
meindevertreter Verantwortung übernehmen und im Sin-
ne der Gesamtinteressen des Ortes entscheiden. Im
Frühjahr 2013 könnte dann mit dem Ausbau begonnen
werden, der eigentlich für 2012 vorgesehen war.
Die Schleusenstraße ist insofern ein Sonderfall, als dort
mit Fördermitteln des Landes im Jahr 2015 die Gleise
der Straßenbahn erneuert und dabei auf die Seite des
Krankenhauses verlegt werden sollen. Dann müssen

wir notgedrungen auch im Straßenbau aktiv werden und
vorher noch die Werderstraße für den Umleitungsver-
kehr ertüchtigen. Die Kosten für die Schleusenstraße
bleiben bei der Gemeinde, bis 2015 könnten wir hier
jedoch noch Gelder aus dem Sanierungstopf einsetzen.
Wir sollten also nicht zu lange warten.

Wegen der sich verzögernden Prüfung des Brandschutz-
konzepts haben wir immer noch keine Baugenehmigung
für die neue Sport- oder Mehrzweckhalle. Ganz  si-
cher gibt es für das Gebäude Bedarf im Ort und auch
die entsprechenden Beschlüsse durch die Gemeinde-
vertretung. Es existiert auch eine Kapazitätsberechnung
des Architekten, leider aber bis heute keine belastbare
Wirtschaftlichkeitsberechnung.  Es bleibt also unklar,
ob wir uns den Unterhalt dieser Halle langfristig leisten
können. Von der Gemeindevertretung ist eine Risiko-
Betrachtung bis heute nicht gewollt. Für eine nachhalti-
ge Entscheidung ist so eine Abwägung von Nutzen,
Lasten und Risiken im Gesamtbild der Gemeinde je-
doch unabdingbar. Dabei darf der teilweise marode Zu-
stand unserer Infrastruktur und die jetzt schon abseh-
baren Mehrbelastungen durch notwendige Instandhal-
tungsmaßnahmen nicht ausgeblendet werden.
In dem an die Haushalte verteilten Info-Blatt des WBF
ist zu lesen, es gehe uns finanziell sehr gut und das
Geld für die Halle sei angespart. Dem muss ich ener-
gisch widersprechen. Nach dem Bau des Schulerwei-
terungsbaus, der Halle und der Einrichtung einer neuen
Kita wären die liquiden Mittel der Gemeinde nahezu ver-
braucht. Dramatisch daran ist, dass wir dadurch bei
einem unausgeglichenen Haushalt auf Jahre kaum noch
politischen Gestaltungsspielraum hätten. Neben den
Pflichtaufgaben gäbe es keinen Freiraum mehr für frei-
willige Leistungen. Und ohne Eigenanteil der Gemein-
de können auch keine Fördergelder in Anspruch genom-
men werden.  Der Ausbau von Straßen und Gehwegen
würde weiter stagnieren.
   Aus meiner Sicht wurden die für die Halle zurückge-
legten Finanzmittel in den vergangenen Jahren zu La-
sten der Pflege und Unterhaltung unserer Infrastruktur
angespart. Neue Straßen wurden zwar gebaut, aber
bestehende Straßen und Gebäude wurden in den letz-
ten Jahren genauso vernachlässigt wie die Oberflächen-
entwässerung und die Baum- und Grünanlagenpflege.
Der Zustand der Klassenräume in der Grundschule ist
schlichtweg beschämend. Diese Versäumnisse holen
uns jetzt ein und dringend anstehende Maßnahmen
(Grundschule und Schulhof, Schulwegsicherung Vogels-
dorfer Straße, Straße am Stolp, Schleusenstraße im
Zuge der Gleiserneuerung 2015, Werderstraße, Geh-
und Radwege entlang der L30 nach Erkner und Rüders-
dorf) müssen wir alle in nächster Zeit aus eigener Kraft
stemmen.
In dem Faltblatt des WBF steht „...das war es uns Ab-
geordneten wert“ – und in der Gemeindevertretung reicht
oft als Begründung für unwirtschaftliche Entscheidun-
gen, dass es eben „politischer Wille“ sei. Ich gehe da-
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von aus, dass die meisten Gemeindevertreter so nicht
mit dem eigenen Geld umgehen würden. Die Situation
jetzt in Griechenland und Spanien und vieler überschul-
deter Kommunen zeigt, dass auch Staaten und Kom-
munen nicht ungestraft auf Dauer über ihre Verhältnis-
se leben können und betriebswirtschaftliches Denken
notwendig ist. Die Infrastruktur unseres Ortes sollte
natürlich attraktiv sein. Das misst sich aber nicht nur
an der Anzahl der Straßen und Einrichtungen, sondern
auch an deren Zustand. Infrastrukturpolitik ist nur nach-
haltig, wenn sie nicht mit Schulden auf Kosten späterer
Generationen bezahlt wird.
Bei einer Befragung der potentiellen Hallen-Hauptnut-
zer, Sportverein und FAW, mussten wir leider feststel-
len, dass es wenig Bereitschaft gibt, sich angemessen
an den anstehenden Betriebskosten zu beteiligen. Na-
türlich ist der Sport  ein gesellschaftliches Anliegen und
sollte bei Bedürftigkeit auch gefördert werden. Aber sind
11 Euro Vereinsbeitrag im Monat – auch für Gutverdie-
ner – ein angemessener Beitrag, um im Sport- und Frei-
zeitpark  unter besten Bedingungen Sport zu treiben?
Das kostet die Gemeinde jährlich 100 000 Euro Zu-
schuss und an anderen Stellen fehlt uns das Geld. Es
ist also offensichtlich eine Frage der Prioritäten – von
Seiten der Nutzer und von Seiten der Gemeinde. Bei
Vergleichen mit unseren Nachbarn Erkner (die Stadt
zahlt jährlich 180 000 Euro allein als Zuschuss zu den
Betriebskosten) und Schöneiche, wie in der MOZ am
27./28.10. geschehen, sollte man sich auch über die
Probleme dort informieren.
Was jetzt geschehen sollte: Bis vor der BM-Wahl 2010
war immer klar, dass die Halle nicht vor 2014/2015 kom-
men wird. Dann wurde der Bau der Mehrzweckhalle zum
Wahlkampfthema. Aber erst durch die Aussage der
ehemaligen Kämmerin, der Bau der Halle sei schon jetzt
darstellbar, fiel der Startschuss. Für mich ein Frühstart.
Wir sollten wieder zum Fertigstellungsziel 2014/15 zu-
rück kommen und die Zeit für eine Wirtschaftlichkeits-
berechnung mit Risikoabwägung nutzen. Dazu gehört
auch, die Nutzer schon vorher auf eine angemessene
Kostenbeteiligung vorzubereiten und möglicherweise
alternative/zusätzliche Finanzierungsquellen zu erschlie-
ßen. Standort und Größe der Halle sollten wegen der
bereits investierten Planungskosten möglichst nicht
noch mal in Frage gestellt werden, die Fragen nach
Mehrzweck und Lüftungsanlage könnten  gründlich dis-
kutiert werden. Die jetzt zu erwartende Baugenehmi-
gung ist sechs Jahre lang gültig und Woltersdorf wird
eine neue Halle bekommen, wenn wir alle dahinter ste-
hen und unsere Hausaufgaben machen. Aber vielleicht
sollten wir noch etwas Geduld haben.

Zum Schluss noch einige Informationen:

• Das Projekt „Leitbild Woltersdorf“ geht in die Endpha-
se. Vielen Dank an die Bürgerinnen und Bürger, die sich
beteiligt haben. Jetzt muss es noch in den politischen
Gremien diskutiert werden und im Februar/März 2013

sollten wir in markanten Sätzen Aussagen dazu haben,
wohin wir uns in den nächsten Jahren  entwickeln wol-
len. Zwischenergebnisse können Sie auf der Seite der
Gemeinde unter „Leitbild“ einsehen.

• Wir suchen noch eine Organisationsform für die Vor-
bereitung des Sommerfestes 2013. Grundsätzlich wol-
len sich die meisten Beteiligten am Sommerfest 2012
auch für 2013 engagieren. Allerdings wurde deutlich,
dass sich die Gemeinde auch finanziell, zumindest in
Form einer Ausfallbürgschaft, an der Durchführung des
Festes beteiligen muss. Ein Verein kann nicht das Ri-
siko für die ganze Veranstaltung tragen.

• Die nächste Bürgerversammlung mit dem Bürgermei-
ster findet am 4. Dezember um 19.00 Uhr im Ratssaal
statt. Schwerpunktthema ist die Sport- oder Mehrzweck-
halle. Es können aber auch Fragen zu anderen Berei-
chen gestellt werden.

• Für die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde gibt
es am 7. Dezember um 14.30 wieder eine Weihnachts-
feier im neuen Speisesaal der Schule zu einem Kosten-
beitrag von 5 Euro. Veranstalter sind der Seniorenbeirat
mit Unterstützung der Gemeinde, der AWO, der Volks-
solidarität und der Feuerwehr. Die Anmeldung erfolgt
über Sekretariat des Bürgermeisters. Ein Bringe- und
Abholdienst ist möglich.

• Der Neujahrsempfang der Gemeinde Woltersdorf fin-
det diesmal am 15. Januar statt. Erstmals sollen dabei
Bürgerinnen und Bürger geehrt werden, die sich seit
Jahren ehrenamtlich in unserer Gemeinde engagieren.

Ihr Bürgermeister Dr. Rainer Vogel
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Impressum
Das Informationsblatt ist eine Initiative

Woltersdorfer Bürger für einen freien Zugang
zu Informationen.

Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Askell Kutz-
ke, Vogelsdorfer Straße 91, 15569 Woltersdorf.
Kontakt: info@unser-woltersdorf.de
Die Redaktion dieser Ausgabe hatten: Michael Hauke,
Dirk Hemmerling, Henry Henschel, Askell Kutzke.
Auflage: 4.000 Ex.
Verteilung in die Haushalte der Gemeinde Woltersdorf.
Das Informationsblatt ist zu 100% aus Spenden finan-
ziert und werbefrei.

Terminübersicht:
• Bürgerversammlung zur geplanten neuen Sporthalle
am 4.12.2012
• Senioren Weihnachtsfeier am 7.12. im neuen S.. am
7.12. 2012
• Neujahrsempfang mit Ehrung von Ehrenamtlichen am
15..Jan. 2013
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mine der Gemeinde und Veranstaltungen in Wolters-
dorf. Und nicht zuletzt: Unser Bürgermeister Dr. Rai-
ner Vogel erhält hier die Möglichkeit, die Bürger wei-
terhin zu informieren. Die Initiatoren dieses Blattes
kommen aus der Bürgerschaft von Woltersdorf und
wollen mit dem Informationsblatt zeigen, dass wir
uns die Möglichkeit nicht nehmen lassen, uns frei zu
informieren, auch wenn die Mitteilungen des Bürger-
meisters den Gemeindevertretern von CDU, SPD und
WBF nicht passen und sie sie „unerträglich“ finden,
wie sie im Hauptausschuss formuliert haben.
Dieses Informationsblatt wird solange erscheinen, wie
dem Bürgermeister die Möglichkeit genommen wird,
im Mitteilungsblatt der Gemeinde Woltersdorf die Bür-
ger zu informieren.

Warum Sie dieses Informationsblatt erhalten
weiter von Seite 1 Für den Beschluss, das Mitteilungsblatt einstweilen

nicht mehr erscheinen und den Bürgermeister nicht
mehr schreiben zu lassen, stimmten im Hauptaus-
schuss die drei Gemeindevertreter: • Dr. Matthias
Schultz (CDU) • Frank Müller-Brys (SPD) • Jens
Mehlitz (WBF). Dagegen stimmten Bürgermeister Dr.
Rainer Vogel und Edgar Gutjahr (Linke).
Die Initiative, stattdessen ein Informationsblatt her-
auszubringen, ergriffen folgende Bürger der Gemein-
de Woltersdorf:
• Askell Kutzke • Henry Henschel • Dirk Hemmerling,
• Michael Hauke – unterstützt von zahlreichen Spen-
dern aus Woltersdorf. Diese Initiative und das bürger-
schaftliche Engagement sollen zeigen: Wir sind mün-
dige Bürger und: Es ist UNSER WOLTERSDORF!

Die Redaktion

Im Vordergrund der Aktivitäten der BI Woltersdorf steht
derzeit das Volksbegehren Brandenburg BER-
Nachtflugverbot von 22 bis 6 Uhr. Dieses Volksbe-
gehren schließt sich der aktuellen Forderung des Deut-
schen Ärztetages und des Umweltbundesamtes (UBA)
an, Starts und Landungen zwischen spätabends und
frühmorgens (22 bis 6 Uhr) zu untersagen. Grund sind
die in Studien nachgewiesenen erheblichen Schädigun-
gen für Körper und Psyche der Menschen durch nächt-
lichen Dauerlärm, insbesondere bei Kindern. So gibt es
z.B. deutlich mehr lerngestörte oder in ihrer geistigen
Entwicklung zurückgebliebenen Kinder, wenn diese in
Fluglärmbereichen leben als bei denen, die in ruhigeren
Bereichen aufwachsen.
Selbst wenn wir das Gefühl haben, wir hätten uns an
den Lärm gewöhnt, sollten wir uns klar machen, dass
der Körper sich nur sehr begrenzt an Lärm gewöhnt,
auf alle Fälle aber längere Ruhezeiten braucht, um sich
dann vom Lärm zu erholen. Diese nächtlichen Ruhezei-
ten werden insbesondere dann nötig, wenn nach Eröff-
nung des neuen Flughafens nicht wie derzeit 4 - 6 Flug-
zeuge pro Stunde unsere Region überfliegen, sondern
20 - 30. Das sind fünf bis siebenmal so viel wie heute,
also alle zwei bis drei Minuten in der Stunde ein an-
oder abfliegendes Flugzeug. Allerdings scheint es
schwer, sich eine solche Situation vorzustellen, wür-
den doch sonst viel mehr Betroffene auf die Barrikaden
gehen.
Die BI Woltersdorf bittet dringend alle Bürgerinnen und
Bürger, das Volksbegehren Brandenburg BER-
Nachtflugverbot in den zuständigen Heimatgemeinden
zu unterstützen.
Aber die zeit drängt. Bis zum 03.12.2012 um 16 Uhr
müssen die Unterschriften in Ihrem Rathaus vorliegen.
Der einfachste und sicherste Weg ist der direkte Gang
ins Rathaus. Mit der direkten Wahl im Rathaus ist Ihre

Stimme abgegeben.
Jeder Woltersdorfer ab 16 Jahre kann zu folgenden
Öffnungszeiten (Meldestelle) unseres Rathauses unter-
schreiben. Bitte nehmen Sie Ihren Ausweis mit.
Montag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13 - 16.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Können Sie diese Zeiten nicht nutzen, besteht die Mög-
lichkeit, sich die Unterlagen von unserer Gemeinde zu-
schicken zu lassen. Dazu am besten mit der Gemein-
de Kontakt aufnehmen:

Tel.: 03362 58 69-0 • Fax: 03362 51 49
Von der Gemeinde erhalten Sie die erforderlichen Un-
terlagen (Eintragungsschein und Briefumschlag), diese
bitte ausfüllen und an die Gemeinde zurück senden (por-
tofrei). Bitte planen Sie die Postwegezeiten und die
Bearbeitungszeiten der Gemeinde ein. Je eher Sie die
Unterlagen anfordern und zurücksenden, umso besser.
Auf der Webseite unserer Gemeinde (www.woltersdorf-
schleuse.de/Allgemeines/BER- Volkbegehren) erhalten
Sie Details zum Volksbegehren. Hier können Sie einen
Eintragungsschein auch elektronisch beantragen.
Per Stichtag 01.11.2012 (12:00 Uhr) waren in Wolters-
dorf 6.642 Personen abstimmungs-berechtigt, 1.060 Per-
sonen haben bereits für das Volksbegehren gestimmt.
Das sind 15,9 % der Wahlberechtigten. Die Zahlen inkl.
Oktober finden Sie in Kürze auf unserer Webseite.
Wir von der BI Woltersdorf sind der festen Überzeu-
gung, dass noch viele Woltersdorfer das Volksbegeh-
ren unterstützen werden. Setzen Sie sich wie wir für
Ihre Nachtruhe ein, sorgen Sie mit Ihrer Unterschrift dafür,
dass Woltersdorf eine lebenswerte Gemeinde und ein
touristischer Anziehungspunkt bleibt.

Wilfried von Aswegen, www.bi-woltersdorf.de
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Die Bürgerinitiative Woltersdorf gegen Fluglärm und
Umweltverschmutzung (BI Woltersdorf) ruft zur

Teilnahme am Volksbegehren auf
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Beim Thema Flug-
hafen BER in
Schönefeld tren-
nen sich die Gei-
ster. Die einen
sind klar für den
Flughafen, andere
strikt dagegen,
wieder andere sind
dafür, vorausge-
setzt, sie selbst
sind nicht betrof-
fen, anderen ist
das alles egal, es
wird schon nicht
so schlimm kom-
men.

Die Bürgerinitia-
tive Woltersdorf
gegen Fluglärm
und Umweltverschmutzung (BI Woltersdorf), ein
2011 gegründeter Zusammenschluss interessierter
Woltersdorfer, hat es sich zur Aufgabe gemacht, so
umfassend und vorurteilsfrei wie möglich zur Situation
rund um den Flughafen BER zu informieren, auf Risi-
ken und Nebenwirkungen hinzuweisen und Forderun-
gen an die politisch Handelnden zu stellen. Das betrifft
auch unseren Bürgermeister und die Gemeindevertre-
ter.

Die BI Woltersdorf tritt nicht als Flughafengegner an,
da klar ist, dass ein Hauptstadtflughafen notwendig ist.
Vielmehr werden wissenschaftliche und politische Fak-
ten zum Flughafen BER am Standort Schönefeld ge-
sammelt und ausgewertet, Expertisen zum Thema wer-
den eingeholt. Diese Ergebnisse machen wir öffentlich
zugänglich und stellen sie zur Diskussion. Dabei ste-
hen folgende Fragenstellungen im Vordergrund:

1. Wie ist der Fluglärm und wie sind die Flugemissio-
nen einzuschätzen?
2. Wie ist mit den Kosten umzugehen, wen trifft die
Kostensteigerung?
3. Ist der Standort in Schönefeld tatsächlich der best-
geeignete, welche Alternativen gibt es?

Wir planen und organisieren Aktionen, wir sind vor Ort.
Wir nehmen aktiv an Veranstaltungen in Woltersdorf teil,
wir spielten sogar Theater für Sie (Wolterdorfer Som-
merfest). Wir führten einen Informationsabend in eige-
ner Sache in der Alten Schule durch. Bei Demonstra-
tionen in Friedrichshagen, Berlin, Frankfurt/M. und Leip-
zig finden Sie Mitstreiter von uns. Sehen Sie zum The-
ma BER Plakate, haben Sie Briefe oder Informations-
zettel diesbezüglich in Ihrem Briefkasten, sind diese
meist durch uns verteilt. Werden Sie angesprochen,

beim Volksbegeh-
ren zu unterschrei-
ben, so haben Sie
sicherlich ein Mit-
glied unserer BI vor
sich. Wir schrei-
ben Artikel und ver-
öffentlichen diese
in Zeitungen. Wir
ergänzen unsere
Webseite um aktu-
elle Beiträge.

Die BI Woltersdorf
hält Kontakt zu
Fachleuten und
steht in Verbindung
zu den Initiativen
aus dem betroffe-
nen Raum, es fin-
det ein reger Infor-

mationsaustausch statt. Wir engagieren uns für Wol-
tersdorf und die Region.

Die Bürgerinitiative bittet alle Woltersdorfer, sie zu un-
terstützen. Gern begrüßen wir auch Einwohner der
umliegenden Gemeinden. Sie sehen aus dem obigen
Text, dass wir vielschichtig arbeiten, dementsprechend
viele Talente oder Begabungen werden gebraucht, um
die Aufgaben zu verteilen und sich gegenseitig zu er-
gänzen.

Sie können texten oder basteln oder malen oder ge-
stalten oder organisieren oder argumentieren oder dis-
kutieren? Sie sind in politischen Fragen bewandert und
helfen uns mit Ihrer Sachkenntnis? Sie kennen sich mit
dem Computer aus, Sie können eine Webseite mit In-
halt versorgen, E-Mails beantworten Sie gern? Sie ken-
nen sich aus in der Rechtsprechung? Sie gehen gern
spazieren und können sich vorstellen, bei dieser Gele-
genheit unsere Post zu verteilen? Sie haben ein gutes
Netzwerk, welches uns in der Sache dienlich sein kann?
Sie wollen einfach nur dabei sein und sehen, wo Ihre
Hilfe gebraucht wird? Dann kommen Sie zu uns. Wir
brauchen Ihre Hilfe, wir freuen uns auf Ihr Mitwirken!
Das nächste Treffen ist am 11. Dezember 2012.

Unsere Kontaktdaten:
Internet: www.bi-woltersdorf.de
E-Mail: info@bi-woltersdorf.de
Wilfried von Aswegen: 0179 – 911 44 64
Lars Küchler: 0172 – 301 71 39
Treffpunkt: jeden 2. Dienstag im Monat, 19 Uhr, Café
Hummelchen, Fangschleusenstraße 2 (an der Schleu-
se)

Wilfried von Aswegen
www.bi-woltersdorf.de

Die BI Woltersdorf bittet um
Ihre Mitarbeit und Unterstützung

info@unser-woltersdorf.de www.unser-woltersdorf.de



Veranstaltungen
November
Fr., 2. November 2012
19:30 Uhr „Aus der Schule geplaudert“ – Wolters-
dorfer Ansichten Nr. 2. Eine Gesprächsreihe mit dem
Radiomann Ulrich Lipka. Gäste: Antje Flemming,
Vorstandsfrau vom Kulturhaus Alte Schule und Thomas
Erlemeier, Leiter der Oberförsterei Erkner. Eintritt frei
Sa., 3. und So., 4. November 2012 Novemberpokal
MC Woltersdorf
Mi. 7. November 2012
9:00-11:00 Markttreff des Christlichen Familienzen-
trums. Nach dem Einkauf auf dem Wochenmarkt bei
einer Tasse Tee oder Kaffee zusammentreffen, ins Ge-
spräch kommen und Spiele spielen. Die „Detektive“,
Vorschulkinder aus dem Entdeckerland, sind die  „Gast-
geber“.
19:30 Uhr Vereinstreffen des Kulturhaus Alte Schu-
le e.V. – Interessierte sind herzlich eingeladen!
Do., 8. November 2012
19:30 Uhr DARMSANIERUNG &  GESUNDE ERNÄH-
RUNG.  Vortrag der Heilpraktikerin Christina Jahn. Chro-
nische Erkrankungen, Immunsystem Darm, Therapeu-
tisches Konzept. Spendenempfehlung für das Kultur-
haus Alte Schule 5,- Euro. Nur bei einer Mindest-Teil-
nehmerzahl von 10 interessierten Menschen nach tele-

fonischer Voranmeldung unter 03362-26322.
Fr., 9. November 2012
19:30 Uhr Ausstellungseröffnung Ute Ihle ,,Reflexi-
on“.  Künstlergespräch, Galerieeröffnung,  musikalische
Überraschung mit der Musikschule Schöneiche sowie
Wein und Häppchen, Gesprächsleitung:  Dr. Mischka
Dammaschke.
www.ute-ihle-art.de 
So., 11. November 2012
14:00 bis 17:00 Uhr Workshop Zeitgenössischer Tanz
für Erwachsene. Der Begriff ist noch relativ jung und
hat im letzten Jahrzehnt die Bezeichnung Modern Dan-
ce weitgehend verdrängt. Auch in anderen Sprachen hat
sich der Begriff mittlerweile etabliert: Contemporary
dance, danza contemporanea, danse contemporaine.
Es geht weniger um richtig oder falsch, sondern um ein
stimmiges Körpergefühl und um das gemeinsame Er-
schaffen von Tanz. Die eigenen Bewegungsmöglichkei-
ten kennenlernen und erweitern sowie anatomische und
physikalische Gesetzmäßigkeiten erfahren.
Mi., 14. November 2012
10:00 bis 12:00 UhrSprechstunde des Seniorenbei-
rats der Gemeinde Woltersdorf
14:00 bis 17:00 Uhr Mitgliederversammlung Volks-
solidarität
19:00 Uhr Informationsveranstaltung der Bürgerin-
itiative „Woltersdorf gegen Fluglärm und Umwelt-

Kulturhaus Alte SchuleSeite 6 Nov./Dez. 2012

Programm November/Dezember 2012

Öffnungszeiten
Tourismus-Info-Point und Kulturcafé geöffnet mit Ausstellung von Ute Ihle ,,Reflexion“. Mittwoch
9:00 bis 13:00 Uhr und Donnerstag 16:00 bis 20:00 Uhr
Bibliothek (im Dachgeschoss), geöffnet Mittwoch 9:00 bis 11:00 Uhr und Freitag 16:00 bis 18:00 Uhr

Kurse
Show Dancer. Mit Mandy Wolf. Montags 17:00 bis 18:30 Uhr. Wöchentlicher Kurs bis 17.12.2012.  Anmel-
dung: show-cheer-woltersdorf@gmx.de
Modern Street Dance für Jugendliche (ab 11 Jahre) mit Katja Maul. Dienstags 18:00 bis 19:00 Uhr. Wö-
chentlicher Kurs vom 16.10. - 11.12.2012. Street Dance hat die gleichen Wurzeln wie Breakdance und wird
zu Hip-Hop und funkiger Musik getanzt. Im Gegensatz zum Breakdance enthält Street Dance kaum akroba-
tische Elemente, sondern mehr Schrittkombinationen. In diesem Kurs mixen wir die Street Dance-Kultur mit
modernen/zeitgenössischen Elementen.  Anmeldung: mail@tanzschaft.de
Standard-Tanzkurs mit Heidemarie Webert-Gertitschke. Freitags 18:00 bis 19:00 Uhr. Wöchentlicher Kurs
bis 21.12.2012. Standard- und Modetänze, z.B.  Foxtrott und Disco-Fox, Langsamer und Wiener Walzer,
Tango und Rock’n Roll. Teilnahmekosten für 10 Einheiten: 89 Euro. Anmeldung: post@alte-schule-woltersdorf.de
Kreativ-Workshops für  Advents- und Weihnachtsbaumschmuck  im Atelier. Arbeit mit Papier, Stoff,
Styropor und Perlen.  Teilnahmekosten: 17,50 Euro, inklusive Materialien. Termine: 14.11., 28.11. und 5.12.
2012 jeweils 15-17 Uhr. Anmeldung:  Hildegard Mattenklott, (03362) 27466 oder (0179) 5138957.
www.mattenklott-creativstudio.de
Wir stellen Ihnen das Kulturcafé (großer Raum im Erdgeschoss mit Küche) auch gern gegen ein Nutzungs-
entgelt für private Feiern zur Verfügung. Spenden für das Kulturhaus Alte Schule sind erwünscht. Als gemein-
nütziger Verein können wir dafür Spendenquittungen ausstellen.

Kontoverbindung:
Kulturhaus Alte Schule e.V., Sparkasse Oder-Spree, Kontonummer 110 10 64 699, BLZ 170 550 50

www.unser-woltersdorf.de info@unser-woltersdorf.de
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Kulturhaus Alte Schule e.V.
Rudolf-Breitscheid-Str. 27 • 15569 Woltersdorf • Telefon: (03362) 938 03 96 • E-Mail: post@alte-schule-woltersdorf.de

www.alte-schule-woltersdorf.de

verschmutzung“. Dr. Frank Welskop zu Gast. Der
Autor des Buches „BBI - ein neuer Berliner Banken-
skandal? Das BBI-Chaos in der Schuldenmetropole
Berlin“ und Mitglied der Grünen Liga hält den Vortrag
„Vom BBI-Skandal zur BER-Pleite“ und beantwortet Ihre
Fragen.
Do., 15. November 2012
15:00 bis 17:00Uhr Ein Dorfpfarrer erzählt. Pfarrer
Matthias Trodler zu Gast beim Seniorenbeirat. Eintritt
frei
19:30 Uhr Bildungscampus. Alle Woltersdorfer Kinder-
tagesstätten, Schulen und Elternvertreter diskutieren ge-
meinsam mit Vertretern des Kulturhaus Alte Schule e.V.
über neue Projektideen für Kinder und Jugendliche in
Woltersdorf. Interessierte sind herzlich eingeladen!
Fr. 16. November 2012
19:30 Uhr Die Wahrheit bleibt auf der Insel. Holger
Osterloh liest, singt, performt und erzählt aus seinem
Leben als Party-Animateur auf Mallorca. Dabei betrach-
tet er das Thema Ballermann aus einer sehr persönli-
chen und außergewöhnlichen Perspektive. Denn er
kennt sie alle, die Möchtegern-Schlagerstars und DJs,
die Currywurst-Verkäufer und Promoter. Ein bitterböser
und brüllend komischer Ausflug ins Paralleluniversum
Ballermann. Action-Lesung von und mit Holger Oster-
loh. Autor, Musiker und Bespaßungsaktivist. Eintritt: 5
Euro, Ermäßigt 3 Euro
So., 18. November 2012
16:00 bis 19:00 Uhr Herbstbasar. Alles muss raus -
Geld muss rein! Persönlicher Hausrat und schöne Din-
ge sollen zu Gunsten des Kulturhauses Alte Schule in
klingende Münze verwandelt werden. Bringt mit und kauft
weg, was Ihr tragen könnt.
Do., 22. November 2012
9:00 bis13:00 Uhr „FAIR“-nascht! Schokoeier wach-
sen nicht an Bäumen, aber woher kommt unsere Scho-
kolade? Brebit, Eine-Welt und Klasse 4b der Wolters-
dorfer Grundschule
17:00 bis 19:00 Uhr English Teatime im Atelier. Für
alle, die Interesse an Englisch haben. Bei einer Tasse
Tee „Smalltalk“ üben und eigenen Kenntnisstand her-
ausfinden. Ab Jan. voraus. reguläre Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene, www.mbf-sprachtraining.de
Do., 29. November 2012
9:00 bis 15:00 Uhr Kurs für Woltersdorfer Kinderstadt-
führer/innen. Leitung Katrin Fleischer, 0163-3657698.
19:30 Uhr Buchlesung mit Christoph Dieckmann:
Freiheit, die ich meine. Unbeherrschte Geschich-
ten. Eine Veranstaltung der Buchhandlung Woltersdorf,
unterstützt durch das Kulturhaus Alte Schule e.V.,
Stadt.Land.Buch und den Ch.Links Verlag Berlin. Ein-
tritt: 5,00 Euro, ermäßigt 3,00 Euro

Sa., 24. November 2012
10:00 bis 11:00 Uhr Kinderlesestunde, ab 4 Jahre.
Eintritt frei.
Fr., 30. November 2012
14:00 Uhr Empfang zur Eröffnung des Heimatmuse-
ums, mit Einladung. Woltersdorfer Verschönerungsver-
ein „Kranichsberg“ e.V.
Dezember
Sa., 1. Dezember 2012
14:00 Uhr Kirchturmfest, Weihnachtssingen und Er-
öffnung des Heimatmuseums
Mi., 5. Dezember 2012
19:30 Uhr Vereinstreffen des Kulturhaus Alte Schu-
le e.V. – Interessierte sind herzlich eingeladen!
Sa., 8. Dezember 2012
10:30 Uhr Der kleine Hirte und der große Räuber.
Ein kleiner Hirte sitzt bei seinen Ziegen in der Wüste
und hört davon, dass ein Königsohn geboren worden
ist. Er packt seine 7 Sachen zusammen und macht
sich auf den Weg zu ihm. Er möchte ihm Geschenke
bringen und ihn  begrüßen. Doch da wird er von
einem großen Räuber heimlich verfolgt... Eine Weih-
nachtsgeschichte frisch und frei nach Lukas und Józef
Wilkón erzählt, gespielt und gekurbelt von der Geschich-
tenerzählerin Zabella auf ihrem Kurbeltheater, ab 5 Jah-
re. Eintr 5 Euro
So., 9. Dezember 2012
15:00 Uhr Benefizkonzert der Musikschule Schön-
eiche unter Schirmherrenschaft von Matthias Glander
Mi., 12. Dezember 2012
10:00 bis 12:00 Uhr Sprechstunde des Seniorenbei-
rats der Gemeinde Woltersdorf
18:00 Uhr DLRG-Weihnachtsfeier, mit Einladung
Do., 13. Dezember 2012
17:00 - 19:00 Uhr English Teatime im Atelier. (Erklä-
rung siehe 22.11.)
Fr., 14. Dezember 2012
20:00 Uhr FortySeven - Das schöne Konzert . Die 5-
köpfige Band aus Berlin freut sich auf brandenburgisches
Publikum! FortySeven spielt eigene dt. und engl. Songs,
die den Alltag reflektieren und in denen sich jeder wie-
derfinden kann. Zurücklehnen, Nachdenken und
Schmunzeln. LIVE & UNPLUGGED! Don’t miss!
www.forty-seven.de. Einlass: 19:30 Uhr, Eintritt: 10 Euro
So. ,16. Dezember 2012
16:00 Uhr „Oh, es riecht gut – oh, es riecht fein …“.
Weihnachtsbäckerei mit dem Mittelstandsverein auf
dem Rathausplatz
Mi., 19.  Dezember 2012
14:00 Uhr Weihnachtsfeier Volkssolidarität
Mo., 24. Dezember 2012
ab 19:00 Uhr Die andere Weihnachtsparty, für alle,
die nicht nur mit der Familie feiern wollen

info@unser-woltersdorf.de www.unser-woltersdorf.de
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15569 Woltersdorf, Rudolf-Breitscheid-Straße 23
 03362-5869-0

Fax 03362-5149
www.woltersdorf-schleuse.de
info@gemeinde-woltersdorf.de
Bürgermeister, Herr Dr. Vogel
Sekretariat des Bürgermeisters
Frau Hausdorf ................................................ -11

Bürgersprechstunde im Büro des Bürgermeisters
Dienstag 16.00-18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Allgemeine Sprechzeiten:
Dienstag 09.00-12.00 Uhr 14.00-18.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr

Haupt-/Personalamt Amtsleiterin, Vertreterin des
Bürgermeisters Frau Weber.............................. - 13
Versicherungen/Angelegenheiten der
Schiedsstelle, Frau Wolff ............................... -15
Systemadministrator, Herr Kurda ..................... -14
Entgeltberechnung/Kindergeld
Frau Wölfert .................................................. -12
Allgemeine Verwaltung, Frau Goiny................... -15
Fundbüro/Poststelle/Beschaffung
Frau Prüfer .................................................... -16
Arbeitssicherheit/Allgemeine Verwaltung
Frau Berger ................................................... -16

Zusätzliche Sprechzeiten
für Meldestelle und Standesamt
Montag 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 13.00-15.00 Uhr

Einwohnermeldewesen
Frau Bähker .................................................. -42
Frau Westphal ............................................... -32

Kämmerei
Amtsleiter Herr Tauschek ............................... -20
Kassenverwalterin/Haushalt, Frau Rauch ......... -24
Vollstreckung/Gewerbesteuer, Frau Andratschke -21
Gemeindekasse, Frau Kietzke ........................ -22
Steuern, Frau Hildebrandt ............................... -23

Bau-/ Planungsamt
Amtsleiter/Bauleitplanung, Herr Joecks ............ -60
Landschaftpflege/Stadtwirtschaft
Herr Ohlrich ................................................... -61
Tiefbau/Bauantragsverfahren
Frau Hoffmann ................................................ -62
Bauregistratur/Sekretariat
Frau Krause ................................................... -65
Liegenschaften, Herr Löwe .............................. -63
und Frau Moratz .............................................. -66

Soziale Dienste und Ordnungsangelegenheiten
Amtsleiter Herr Langen .................................... -40
Kita- und Wohnungsangelegenheiten/
Soziales, Frau Gesche .................................... -41
Ordnungsangelegenheiten, Frau Brückner ........ -30
Ordnungsangelegenheiten/Brand-, Zivil- und
Katastrophenschutz, Herr Utecht ...................... -35
Ordnungsangelegenheiten/Gewerbe
Frau Lohburg .................................................. -31
Ordnungsangelegenheiten/Schule
Frau Albrecht ................................................... -36
Ruhender Verkehr
Herr Lehmann
Frau Domke

Kirchen

Evangelische St. Michael Kirche
Evangelisches Pfarramt ..........   03362/5237, 25377
E.-u.-J.-Rosenberg-Str. 4
E-Mail: Pfarrer.Trodler@t-online.de
Sonntags: Evangelischer Gottesdienst 10.00 Uhr
Sprechzeiten im Kirchenbüro
(auch für Friedhofsangelegenheiten):
Dienstag 09 - 13 Uhr, Donnerstag 14 - 18 Uhr

Landeskirchliche Gemeinschaft
und EC Jugendarbeit e.V. in Woltersdorf
Veranstaltungsort: Chr. Kita, Hans-Knoch-Straße 1
M. Borchardt .................................  03362 - 26160
E-Mail: c-m.borchardt@gmx.de

sonntags,16.00 Uhr
Gemeinschaftstreff

donnerstags 19.30 Uhr
Bibelgesprächskreis

„OASE“ Jugendclub
neben dem Evangelischen Krankenhaus
dienstags 19.00 Uhr Jugendkreis
mittwochs 17.00 - 21.00 Uhr Jugendclub
donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr Jungschar ab 5 J.
donnerstags 18.00 - 19.30 Uhr Teensdinner
freitags 16.00 - 23.00 Uhr Jugendclub
J. Wilk .......................................  0176 - 23648894
E-Mail: jowi2007@web.de

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Kalkseestraße 33, 15569 Woltersdorf
Gottesdienst mit Bibelgesprächskreis
samstags 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Reinhard Keller................................  033434-80911
E-Mail: reinhard.keller@web.de
Pastor Klaus Schmitz......................  030-8538972
E-Mail: klaus.schmitz@adventisten.de
http://gemeindewoltersdorf.adventist.eu

Ansprechpartner in der GemeindeSeite 8 Nov./Dez. 2012

Gemeindeverwaltung

www.unser-woltersdorf.de info@unser-woltersdorf.de



Seite 9Nov./Dez. 2012 Einrichtungen & Vereine

Haus der kleinen Strolche
www.haus-der-kleinen-strolche.de
Steinwinkel 1 ...............................  03362 - 799880
Andrea.noeske@haus-der-kleinen-strolche.de
Christliche Kita (Elterninitiative)
www.christliche-kita.de
E-Mail: leitung@christliche-kita.de
Werderstr./ Hans-Knoch-Str. 1 ..........  03362 - 3305
Vorschule/ Hort
E.-u.-Rosenberg-Str. 51 ................  03362 - 884270
Kita „FANTASIA“ der AWO
www.kita-fantasia.de
E-Mail: info@kita-fantasia.de
Berliner Platz 1 ..................  03362 - 502118 u. 19

Grundschule Woltersdorf
Weinbergstraße 27 .........................  03362 - 5127
Gesamtschule Woltersdorf der FAW gGmbH
Vogelsdorfer Straße 7 ..................  03362 - 884556
Freie Schule Woltersdorf e.V.
Blumenstraße 13 .........................  03362 - 700973

Tagespflege „Waldfee“
Lerchenstraße 38, 15569 Woltersdorf

 03362 - 29384, 0162 - 430 93 28
Tagespflege Knirpsenland, Wiesenring 20b
kindertagespflege-woltersdorf@web.de

 03362 - 590 272, 0177 - 268 77 42
Kindertagespflege „kinderhaus-klitzeklein“

 0172 - 311 64 38

Angelfreunde Flakensee e. V.
E. u. J.-Rosenberg-Str. 40a,  03362 - 23877
AWO Ortsverein Woltersdorf
R.-Breitscheid-Straße 22

 03362 - 700380
BVBB, Bürgerverein Berlin - Brandenburg e.V.
Schleusenstraße 41

 03362 - 5529
Bürgerinitiative Woltersdorf für Erhalt der Le-
bensqualität
(Ohne Fluglärm und Umweltverschmutzung)
www.bi-woltersdorf.de
Chorgemeinschaft Woltersdorf e. V.
Kornwinkel 6,  03362 - 504094
www.chorgemeinschaft-woltersdorf.de
Deutsche Rheuma-Liga
Landesverband Brandenburg e. V.
Selbsthilfegruppe Woltersdorf, Im Knack 20

 03362 - 75449
Deutscher Mieterbund Mieterverein
Erkner und Umgebung e. V.
Seniorentreff in der R.-Breitscheid-Str. 23
2. und 4. Mittwoch im Monat, ca. 15:30-17:30 Uhr

EC Jugendarbeit Woltersdorf e. V.

Schleusenstraße 50
Erkneraner Woltersdorfer Karneval Gemein-
schaft e. V.  03362 - 27026, www.ewg-alaaf.de,
info@ewg-alaaf.de
Kinder- und Jugendförderverein „Klub
NOTbremse“ e . V.

 03362 - 22941, 0152- 07119370
K-L-F Gruppe e. V.
Berliner Str. 50

 030-44046370
Kulturhaus Alte Schule e.V.

 03362 - 740496
post@alte-schule-woltersdorf.de
www.alte-schule-woltersdorf.de
Minigolffreunde Woltersdorf 2010 e. V.
August-Bebel-Straße 7

 0175 - 4627789
Mittelstandsverein Woltersdorf e. V.
Sebastian-Bach-Straße 12

 0173 - 5738747
Motorsportclub Woltersdorf e. V.
Werderstraße 72

 03362 - 24885
Schulförderverein Woltersdorf e. V.
Weinbergstraße 27

 03362 - 700512
Schützengilde Woltersdorf 1926 e. V.
Eichendamm 2

 03362 - 25994
Segel-Club-Flakensee e. V.
Ethel-und-Julius-Rosenberg-Straße 27/28
Seimitsu e. V.
Waldstr. 11,  030 - 64399333
Skatverein MSV „Flakensee 03“
Baumschulenstraße 6, 15569 Woltersdorf

 03362 - 888040, 0173 - 6203623
SV 1919 Woltersdorf e. V.
www.svwoltersdorf.de
Sport- und Freizeitpark, Hochlandstraße 11a

 0178 - 2144495
SSK e. V.
Solidargemeinschaft zum Schutz vor Kriminalität

 03362 - 5374
Volkssolidarität
Landesverband Brandenburg e. V.,
Ortsgruppe Woltersdorf

 03362 - 7000460 oder 5538
Weisser Ring e.V.

 03362 - 25864
Woltersdorfer Carneval Verein 06 e. V.

 0178 - 1850649
kontakt@wcv-helau.de
Woltersdorfer Verschönerungsverein „Kranichs-
berg“ e. V.
Grünstraße 9, 15569 Woltersdorf

 03362 - 5565
Elterninitiative Christliches Familienzentrum
Woltersdorfer e. V. „Leuchtturm“
Werderstraße 9

Kindertagesstätten

Schulen

Kindertagespflege

Vereine

info@unser-woltersdorf.de www.unser-woltersdorf.de
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20:00 Uhr - Woltersdorfer Kappennacht
Gesamtschule Woltersdorf
Die etwas andere Karnevalveranstaltung...!
Mit vielen Gästen und befreundeten Vereinen!
Einlass: ab 19:00 Uhr
Eintritt: 15,- Euro
Karten: kontakt@wcv-helau.de
Für Speisen und Getränke ist ausreichend gesorgt.

12:00 Uhr - Minigolffreunde Woltersdorf 2010 e.V.
Jahresabschluss
Minigolf im Sportpark
Die Minigolffreunde Woltersdorf 2010 e.V. treffen sich
zum Jahresabschluss und einem deftigen Eisbeines-
sen im Bistro Sportpark Woltersdorf. Alle Mitglieder sind
herzlich eingeladen. Der Vorstand

20:00 Uhr - Guitars & More-Konzert mit Hussy Hicks
aus Australien
Bistro im Sportpark
A Million Different Truths – Tour 2012
In nur wenigen Jahren haben sich Julz Parker & Leesa
Gentz mit ihrer einzigartigen musikalischen Chemie eine
beachtenswerte Liste an Festivals, Veranstaltungsor-
ten und Fans auf der ganzen Welt erarbeitet und dies
mit ein paar Instrumenten und ihrer Leidenschaft, ihre
Lieder mit der Welt zu teilen. Die Hussy Hicks sind
dabei nicht allzu einfach einem Genre zuzuordnen, denn
ihre Einflüsse reichen von Folk, Blues und Roots bis
hin zu Country. Jene, die die beiden Musikerinen be-
reits schon einmal live erleben konnten, schwärmen von
ihren Bühnenshows als spontan, explosiv und gefühls-
geladen. „Ihre Songs sind optimistisch und doch so
ehrlich und rau, das es einem das Herz bricht.“ (Capital
News). Wir freuen uns unendlich, dass das Jahr 2012
für Guitars and More in Woltersdorf so enden darf!
www.hussyhicks.com
www.myspace.com/hussyhicks
Bistro im Sportpark, Hochlandstraße 11 A
Einlass 19:00 Uhr; Beginn 20:00 Uhr
Vorverkauf 15 •, Abendkasse 18 •

19:30 Uhr - Lesung von und mit Christoph Dieckmann:
„Freiheit, die ich meine“
“Alte Schule“
Stadt - Land - Buch
Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe des Landesver-
bandes Berlin / Brandenburg des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels laden wir Sie recht herzlich
zu unserer Lesung ein: “Freiheit, die ich meine“ - Unbe-
herrschte Geschichten von und mit Christoph Dieck-
mann “Freiheit, die ich meine / Die mein Herz erfüllt /
Komm mit deinem Scheine / Süßes Engelsbild!“ Diese
friedseligen Verse entstanden 1813, als der Dichter Max

von Schenkendorf die Leipziger Völkerschlacht über-
lebte. Im selben Jahr tönte er: “Die Christenbanner we-
hen / Dein ist, o Herr, der Krieg!“ Freiheit heißt das
Leitwort des Nationalismus wie der Demokratie. Im
Namen der Freiheit begann George W. Bush den Irak-
krieg und die arabische Jugend ihre Revolution.
Christoph Dieckmann, vielfach preisgekrönter Autor und
Reporter der ZEIT, erzählt in seinem neuen Buch vom
erhabensten Menschheitsgefühl - und einem vielfach
missbrauchten Begriff. Dieckmann begibt sich zu „teut-
schen Vaterlandsriesen“ in Leipzig und Köln, zu den
freien Bürgern von Basel und an den See Genezareth
des Bergpredigers Jesus, zu Karl Marx und Martin Lu-
ther King, nach New Orleans ins „Bethlehem des Jazz“
und zu den Fußballfreunden von Robert Enke, der in
den „Freitod“ ging.

Adventsfeuer an der Feuerwache Woltersdorf
Feuerwache Woltersdorf

14:00 Uhr - Kirchturmfest
St. Michael-Kirche
siehe ganzseitigen Hinweis auf Seite 16

19:00 Uhr - Adventskonzert mit Dagmar Frederic
St. Michael-Kirche
Dagmar Frederic wünscht Weihnachten in Frieden
Eintritt 10 •, ermäßigt 8 •

14:30 Uhr - Seniorenweihnachtsfeier
Speisesaal des Schulerweiterungsbaus
Seniorenweihnachtsfeier 2012 des Seniorenbeirats
Woltersdorf in Zusammenarbeit mit der Gemeinde
Woltersdorf - siehe ganzseitigen Hinweis auf Seite 15

17:00 Uhr - Kammer- und Serenadenkonzert: Weih-
nachtliche Musik im Kerzenschein
EC-Begegnungszentrum
19:30 Uhr - Kammer- und Serenadenkonzert: Weih-
nachtliche Musik im Kerzenschein
EC-Begegnungszentrum

16:00 Uhr - Konzert der Sangesgruppe „Audite“
St. Michael-Kirche
Eintritt: 8,00 • / 6,00 •

15:00 Uhr - Adventskonzert der Woltersdorfer Chorge-
meinschaft  St. Michael-Kirche, Eintritt: 6,00 •

14:00 Uhr - Weihnachtsbaumverbrennen im Sportpark

Veranstaltungen und Termine

Sonnabend, 17.11.2012

Sonntag, 18.11.2012

Donnerstag, 22.11.2012

Donnerstag, 29.11.2012

Freitag, 30.11.2012

Sonnabend, 01.12.2012

Dienstag, 04.12.2012

Freitag, 07.12.2012

Dienstag, 11.12.2012

Sonntag, 16.12.2012

Sonntag, 23.12.2012

Sonnabend, 12.01.2013
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Sonnabend, 17.11.2012
Apotheke im Kaufpark, Landsberger Chaussee 20
16356 Eiche,  030 - 9 98 96 07
Sonntag, 18.11.2012
Storchen-Apotheke, Hohes Feld 1
15566 Schöneiche,  030 - 6 49 69 76
Sonnabend, 24.11.2012
Apotheke Neu Zittau, Berliner Str. 103,
15537 Gosen-Neu Zittau,  03362 – 84 18
Sonntag, 25.11.2012
Linden-Apotheke, Am Kanal 2
15562 Rüdersdorf,   033638 - 40 88
Sonnabend, 01.12.2012
Storchen-Apotheke, Hohes Feld 1
15566 Schöneiche,  030 - 6 49 69 76
Sonntag, 02.12.2012
Pohl-Apotheke, Otto-Nuschke-Str. 2
15562 Rüdersdorf,  033638 - 48 09 90
Sonnabend, 08.12.2012
Linden-Apotheke, Am Kanal 2
15562 Rüdersdorf,   033638 - 40 88
Sonntag, 09.12.2012
Adler-Apotheke, Heuweg 88
15566 Schöneiche,  030 - 64 90 37 00
Sonnabend, 15.12.2012
Pohl-Apotheke, Otto-Nuschke-Str. 2
15562 Rüdersdorf,  033638 - 48 09 90
Sonntag, 16.12.2012
Libellen-Apotheke, Friedrichstr. 53b
15537 Erkner,  03362 - 30 71
Sonnabend, 22.12.2012
Adler-Apotheke, Heuweg 88
15566 Schöneiche,  030 - 64 90 37 00
Sonntag, 23.12.2012
Maulbeer-Apotheke, Friedrichstraße 58
15537 Erkner,  03362 – 5 86 00
Montag, 24.12.2012
Apotheke Altes Kino, Brandenburgische Straße 2
15566 Schöneiche,  030 - 64 38 80 53
Dienstag, 25.12.2012
Peetzsee-Apotheke, Karl-Marx-Str. 26,
15537 Grünheide,  03362 - 2 78 05
Mittwoch, 26.12.2012
Apotheke im Kaufpark, Landsberger Chaussee 20
16356 Eiche,  030 - 9 98 96 07
Sonnabend, 29.12.2012
Libellen-Apotheke, Friedrichstr. 53b
15537 Erkner,  03362 - 30 71
Sonntag, 30.12.2012
Brücken-Apotheke, Brückenstraße 12a,
15562 Rüdersdorf,  033638 - 6 05 99
Montag, 31.12.2012
Kastanien-Apotheke, R.-Breitscheid-Straße 26,
15569 Woltersdorf,  03362 - 2 78 30

Bereitschaftsdienste

Apotheken

Ärztlicher Bereitschaftdienst

Die Namen und die Telefonnummern des jeweiligen Be-
reitschaftsarztes erfahren Sie unter:

 116 117

Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst

Bitte rufen Sie diese Servicenummer an und Sie wer-
den direkt mit dem diensthabenden Arzt verbunden:

 01805 - 582 22 32 72

Notrufe

Polizei..........................................................  110
Polizei Erkner.................................  03362 - 79 00

Feuerwehr.....................................................  112

Krankenhaus Woltersdorf................  03362 - 7 79-0
Krankenhaus Rüdersdorf..................  033638 - 83-0

Krankentransport.............................  0335 - 19 222
Regionalleitstelle Oderland...........  0335 - 565 37 37

Seit November 1996 erschien das Mitteilungsblatt
der Gemeinde Woltersdorf. Nach dem Willen der
Gemeindevertreter von CDU, SPD und WBF darf es
nur noch ohne Vorwort des Bürgermeisters Dr. Rai-
ner Vogel erscheinen. Das ist der Grund, warum
Sie heute dieses Informationsblatt in der Hand ha-
ben. Es wird solange erscheinen, wie der Bürger-
meister nicht im Mitteilungsblatt der Gemeinde in-
formieren darf. Wir blicken zurück auf die erste Aus-
gabe im Jahre 1996. Darin schrieb der damalige Bür-
germeister Wolfgang Höhne in seinem zweiseitigen
Vorwort, warum das Mitteilungsblatt für die Gemeinde
so wichtig ist. An der Argumentation pro Mitteilungs-
blatt hat sich über all die Jahre nichts geändert.
Wolfgang Höhne erläuterte vor genau 16 Jahren: „Ich
hoffe, dass nunmehr eine Antwort auf den öffentli-
chen Bedarf an authentischer Information über all
das, was an zukunftsorientierten Vorhaben, an zu
lösenden Problemen und zu bewältigenden Aufga-
ben anliegt, gefunden wurde.“
Und etwas weiter vorher erklärte der damalige BM
Wolfgang Höhne, was authentische Informationen
sind: „Es (das Mitteilungsblatt) gewährleistet sowohl
für die Gemeinde als auch für den Leser, dass au-
thentische Informationen aus dem Gemeindeamt
vermittelt werden, für die ein direkt gewähltes Or-
gan, der Bürgermeister, verantwortlich ist.“

Fundsache:
Aus dem ersten Mitteilungsblatt,

November 1996
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Dass beim SV Woltersdorf ein Klasse-Läufer aktiv ist,
haben die Mitglieder des Sportvereins spätestens beim
Sportfest am 17. Juni dieses Jahres bemerkt. Da lief
Stefan Thoms sechs Stunden lang seine Runden um
den Platz, immer wieder begleitet von verschiedenen
Mitgliedern des Vereins, übrigens auch vom Autor die-
ses Beitrags. Kurz vor Ende seiner sechs Stunden, als
er schon Dutzende Kilometer in den Knochen hatte,
bot er den Basketballern des Vereins eine Wette an.
Wenn ihm nur einer von ihnen eine Runde abnehmen
würde, gebe er eine Kiste Bier für die Korbjäger aus.
Die jungen und zu dem Zeitpunkt frischen Sportler hat-
ten keine Chance gegen das Laufwunder Stefan Thoms.
Der doppelt so alte Ultraläufer ließ sie tatsächlich ste-
hen. Man klatschte untereinander ab, und auch mir
wurde klar, welche Leistung Stefan Ulrich Thoms, ge-
nannt „Stu“, erbringt. Fortan verfolgten viele Mitglieder
mehr das läuferische Treiben von „Stu“.
Er hatte bereits Bronze bei den Deutschen Meisterschaf-
ten im 24-Stunden-Lauf gewonnen und wurde einen
Monat später auch Sieger der „24 Stunden von Berlin“.
Beim SV Woltersdorf ist er der Gründer des Lauftreffs.
Nun machte sich Stefan Thoms auf nach Griechenland
zum härtesten Ultra-Lauf der Welt, dem Spartathlon.
Es würde seine zweite Teilnahme werden. Im Vorjahr
belegte er als Neuling Platz acht. Nun kannte er die
Unwegsamkeiten des 245,3 km langen Laufes von Athen
nach Sparta. Der Spartathlon ist die historische Strek-
ke, die 490 v. Chr. der griechische Bote Pheidippides
während der Perserkriege zurücklegte. Ziel ist die Sta-
tue des Königs Leonidas.
Wenn man Stefan Thoms’ Geschichte hört, glaubt man,
dabeigewesen zu sein. So lebhaft, so bildhaft sind sei-
en Schilderungen. Der Spartathlon ist eben kein mo-
derner Stadtmarathon, es geht über Schotter und Ge-
röll, gefährliche Gefälle, harte Steigungen, durch Tag
und Nacht. Man läuft allein, teilweise ohne Zuschauer
und lange mitten in der Nacht. Keiner vor ihm, keiner
hinter ihm. Die aufregendsten Stellen des Laufes sind
die Checkpoints, an denen es Verpflegung gibt, oder
das seltene Auflaufen auf einen anderen Läufer, das
Überholen. Nur wenige Informationen kann Stefan Ul-
rich Thoms während des Laufes erringen. Wieviel Vor-
sprung hat der Führende? In welchem Abstand folgt der
hinter ihm Liegende?
Zur Halbzeit, nach 120 Kilometern, lag er auf Platz fünf.
Abstand zum Führenden: Eine Stunde, zehn Minuten.
70 Kilometer vor dem Ziel sah er dann den Ersten, den
Japaner Kiso, vor sich. Ewigkeiten später zog er vorbei.
Der Japaner konstatierte: „German runners are strong!“
Der Woltersdorfer entwickelte einen beachtlichen Vor-
sprung. Nur: Er wusste es nicht. Er sah, dass keiner
folgte. Kurz vor dem Ziel, es waren nur noch 20 Kilome-
ter, erfuhr er vom Streckenarzt, dass er 15 Minuten vor
dem Japaner lag. Also 2,5 km Vorsprung oder 45 Se-
kunden pro zu laufendem Kilometer! Bald war die Ein-

samkeit beendet. Und endlich ging es bergab nach
Sparta. Die Muskeln brannten, der Aufstieg war zu Ende.
„Es rollte Richtung Tal“, erzählt der Woltersdorfer Ultra-
Läufer. Das letzte Stück des Spartathlon beschreibt „Stu“
am besten selbst: „Inzwischen haben mich Hunderte
Autos hupend passiert, gefühlte zwei Stunden Filmma-
terial und an die tausend Fotos waren im Kasten. Dann
diese Brücke – ich kenne sie aus dem letzten Jahr.
Eingang Sparta und dieser lange Weg hinauf. Die Stra-
ße entlang die Aufmunterung aus allen Etagen. Auch
hinter dem Anstieg noch kein Abbiegen nach rechts.
Dann setzt der Streifenwagen den Blinker. Es sind die
letzten 1.000 Meter!
Da war links die Feuerwehr mit einem kleinen Sirenen-
konzert. Noch ein paar Meter dann rechts herum. Es
ist wahr! Ich sah nur Menschen. Es wurde laut, es wur-
de gerufen, es gab Applaus. Rechts im Café der alten
Herren von Sparta erhob sich ein Mann, dem das Ste-
hen schon schwer fiel. Noch lauter, noch mehr Men-
schen! Ich wollte die Schlange hinter mir sehen, und
schon drehte ich mich und lief ein paar Meter rückwärts.
Hunderte Kinder auf Rädern und das entsetzte Gesicht
des radfahrenden Sanis mit der Frage: ,Ist der noch
ganz dicht?’ Nein! Es lief heraus in Strömen, Tränen,
Rotz und Wasser und war so unglaublich, die Musik,
die Rufe in verschiedenen Sprachen. Ich sah nieman-
den, nur die Stufen hinauf zum König. FINISH!!! Nur den
Fuß des Königs halten, nichts denken, inne halten, at-
men...! Und dann umdrehen, Arme hoch und schreien.
Es wurde niemand wach, es waren alle schon da! Un-
glaublich! Nicht zu fassen!“
Stefan Thoms ist in diesem Augenblick der 18. Sieger
in der erst 30jährigen Geschichte des Spartathlons. Er
brauchte 26 Stunden und 28 Minuten für die 245,3 km
lange Stecke. Acht Minuten später kam der Zweite, der
Japaner Kiso, ins Ziel.
Zum Schluss noch einmal der Woltersdorfer Ultraläu-
fer: „Ich bedanke mich bei allen deutschen Läufern und
Supportern für die Party. Sie wurde erst durch euch rich-
tig schön. Besonderer Dank geht an Vanni für die Hilfe
vor, bei und nach dem Rennen, Jens für seinen Psy-
chobeitrag auf der DUV-Seite, Roland, der mich in Sparta
umpflegte, Dietmar für die Gespräche und vielen inspi-
rierenden Berichte, Carmen – my english teacher, den
unvergleichlichen Bruno mit Marika, Annett, Herbert,
Jürgen, Ricarda, Andreas, Jens und einfach alle!
Ein dicker Kuss geht an meine Ehefreundinfrau. Ohne
Dich, Sanna, wäre es nicht so schön! Danke!“
Und Stefan Thoms, der Mann, der mit seinem Sieg ein
deutschlandweites Echo ausgelöst hat, möchte auch
seinem Verein etwas zurückgeben. Er steht den Fir-
men der Region als Werbepartner für PR-Termine und
dergleichen gern zur Verfügung – gegen eine Spende
an den SV 1919 Woltersdorf. Kontaktaufnahme über
den Vorstand des Vereins: vorstand@svwoltersdorf.de
Dieser Beitrag erschien zuerst in Kümmels Anzeiger 21/12 vom 13.10.2012

Im Trikot des SV Woltersdorf zum Sieg beim Spartathlon
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Parteien und Fraktionen der Gemeindevertretung
– Sortiert nach Fraktionsstärke –

CDU/FDP-Fraktion
(5 Sitze in der Gemeindevertretung)

(Wahlergebnis 2008:
CDU: 19,92 %, FDP 7,80 %: insgesamt: 27,72 %)
CDU (4 Sitze in der Gemeindevertretung)
Ansprechpartner:
Dr. Matthias Schultz
Mail: Schultz@CDU-Woltersdorf.de
Prof. Dr. Wolfgang Stock, Tel.: 0172 – 29 00 387
Mail: Stock@CDU-Woltersdorf.de
Andreas Heinemann, Tel.: 779-100
Mail: Heinemann@CDU-Woltersdorf.de
www.CDU-Woltersdorf.de
FDP (1 Sitz in der Gemeindevertretung)
Ortsverband EWS Erkner Woltersdorf Schöneiche
Vorsitzender: Lutz Kumlehn 0172-4366386
stellv. Vorsitzender: Lutz Kosboth 0171-7489001
E-Mail: fdp-ews@gmx.de

(Wahlergebnis 2008: 22,66 %)
Mitglieder der Gemeindevertretung:
Edgar Gutjahr (Vorsitzender): Tel. 03362 - 88 43 60
Jutta Herrmann (stv. Vorsitzende): Tel. 03362 - 26 279
Waltraud Hochmuth: Tel. 03362 - 55 96
Dr. Ursula Port: Tel. 03362 2 57 90
Mitglieder des Ortsvorstandes:
Peter Hochmuth (Vorsitzender): Tel. 03362 - 55 96
Edeltraud Lorenz, Ullrich Franke
www.linke-woltersdorf.de

(Wahlergebnis 2008: 17,58 %)
Vorstand: Stefan Grams, Tel. 03362 - 93 91 77

Die Linke
(4 Sitze in der Gemeindevertretung)

Dieter Gresse, Tel. 03362 - 2 90 69
Philipp Suhrbier, Tel. 03362 2 64 98
Mitglieder der Gemeindevertretung:
Alexandra Doernbrack, Tel. 03362 2 56 85
Jens Mehlitz, Tel. 03362 - 2 58 88
Heinz Vogel, Tel. 03362 - 49 31
www.woltersdorfer-buergerforum.de
E-Mail: post@woltersdorfer-buergerforum.de

(Wahlergebnis 2008: 16,44 %)
Vorsitzender: Frank Müller-Brys (Gemeindevertreter),
Tel. 03362 - 2 66 49
Stv Vorsitzender: Dirk Doll (sachkundiger Einwohner),
Tel. 03362 -70 04 92
Schatzmeister: Holger Dymke (sachk. Einwohner),
Tel. 03362 - 74 02 68
Die SPD-Gemeindevertreter:
Frank Müller-Brys, Monika Kilian, Jürgen Damaschke
www.spd-woltersdorf.de

(Wahlergebnis 2008: 5,66 %)
Sprecherin: Anke-Albrecht Vogel
E-Mail: a.albrecht-vogel@web.de
Sprecher: Jan Manshardt
Mobil: 0149- 10 27 922
Geschäftsführerin: Ulrike Stengel
E-Mail: ulrike.stengel@yahoo.de

(Wahlergebnis 2008: 3,28 %)
Mitglied der Gemeindevertretung:
Andreas Kavalir

Woltersdorfer Bürgerforum (WBF)
(3 Sitze in der Gemeindevertretung)

SPD
(3 Sitze in der Gemeindevertretung)

Bündnis 90/Die Grünen
(1 Sitz in der Gemeindevertretung)

NPD
(1 Sitz in der Gemeindevertretung)

Liebe Närrinen und Narren,
endlich ist es wieder so weit, die fünfte Jahreszeit be-
ginnt. Für uns Karnevalisten eine Zeit, in der wir zeigen
können, was wir für unsere Gäste vorbereitet haben.
Unter dem Motto:
„Zum wilden Westen geht die Reise – die EWG
legt Euch die Gleise“
wollen wir, zusammen mit Euch, die 38. Session unse-
res Vereins erleben.
In den letzten Monaten haben dabei nicht nur alle unse-
re Tänzerinnen und Tänzer in unzähligen Trainingsstun-
den viel Schweiß vergossen, um wieder ein tolles Pro-
gramm auf die Beine zu stellen, auch alle anderen Ver-
einsmitglieder haben neue Darbietungen erarbeitet. Und
auch die Rückkehr zu Bewährtem ist ein Erfolg, über
den wir berichten können – wir sind besonders stolz

darauf, nach drei langen Jahren endlich wieder die Stadt-
halle in Erkner zum karnevalistischen Mittelpunkt der
Session machen zu können. Aber nicht nur Erkner wird
unser närrisches Treiben zu spüren bekommen, auch
die Jecken von  Hennickendorf und Gosen sollen uns
erleben können. In Woltersdorf werden wir am
31.01.2013 im Kulturhaus „Alte Schule“ speziell für
Senioren ein buntes Programm präsentieren. Alles in
allem haben wir die Zeit genutzt, um die Weichen in
den „Wilden Westen“ so zu stellen, dass für alle ein
Höchstmaß an Spaß garantiert ist.
Also - die Signale sind auf „Grün“ - die Lok steht unter
Dampf - die Strecke ist frei und wir freuen uns auf Euch.

EWG alaaf
Christoph Albert

Präsident

Die fünfe Jahreszeit beginnt
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Laute Musik dringt aus dem Tanzraum, dazu das La-
chen von 18 Mädchen. Seit Mai 2012 bilden die 8- bis
10-Jährigen das „Show- und Cheerdance Team“, trai-
nieren regelmäßig gemeinsam und erlernen die unter-
schiedlichsten Tanz-Choreografien.
Diese präsentieren sie auf Bühnen, bei Festen und di-
versen Veranstaltungen. Des Weiteren unterstützen sie
bei wichtigen Spielen die Sportler der Abteilungen Fuß-
ball, Basketball oder Volleyball des Vereins als Cheer-
dancer. Aber auch an Meisterschaften nehmen sie nun
teil.
Den Auftakt machten drei Tänzerinnen aus dem Team.
Sie bereiteten sich seit den Sommerferien intensiv für
den Start bei der Deutschen Meisterschaft im Show-
dance vor. Voller Ehrgeiz und Fleiß arbeiteten sie an
ihren Solo-Choreografien und übten immer wieder Pi-
rouetten, Sprünge und
Beweglichkeitsele-
mente.
Dann war es endlich
so weit. Am Sonntag,
den 21.10.2012, ging
der SV 1919 Wolters-
dorf, vertreten durch
Alissa Stolle, Charlett
Wiese und Gina Hen-
schel, erstmals bei der
Deutschen Meister-
schaft im Showdance,
in der Stadt Düren
(NRW) an den Start.
Bereits um 7 Uhr ging
es zum Check In. Sie wurden herzlich begrüßt, in die
Garderobe eingewiesen und mit dem Zeitplan vertraut
gemacht. Etwas später folgten die Stellproben auf der
Bühne und die drei Tänzerinnen schnupperten das 1.
Mal richtige Wettkampfluft.
Um 10:30 Uhr begann die Meisterschaft mit einem gro-
ßen Opening. Alle Tänzerinnen und Tänzer betraten zu
einer stimmungsvollen Musik die Bühne und wurden von
Ralf Josat (TAF-Vorsitzender), dem Dürener Turnverein
(Wettkampfausrichter), von der Jury und vom großen
Publikum lautstark willkommen geheißen. Damit war
die Deutsche Meisterschaft eröffnet! Den Anfang mach-
te die Kategorie „Solo Kinder“ zu denen auch Alissa,
Charlett und Gina gehörten.
„Nachdem die ersten fünf Mädchen an den Start gin-
gen, waren wir alle überrascht, wie professionell diese
Tänzerinnen ihre Show darboten und hatten ein wenig
bedenken, ob unsere Mädchen da mithalten können“,
berichteten Mandy Wolf (Trainerin) und Nicole Henschel
(Betreuerin).
„Aber diese Gedanken wurden sofort begraben, als
Charlett als sechste an den Start ging. Sie meisterte

ihre Show mit Bravour. Es stimmte alles, von der Aus-
strahlung bis hin zur Körperspannung. Jedes einzelne
Element wurde sauber von ihr ausgetanzt. Wir waren
sprachlos.
Als zehnte Tänzerin ging Gina auf die Bühne und strahlte
eine Selbstsicherheit und Professionalität aus, wie wir
sie bei ihr noch nie gesehen hatten. Sie legte eine gran-
diose Kür hin. Es gelang ihr sogar, das Publikum zum
Mitklatschen zu animieren.
Alissa war die dreizehnte und auch bei ihr fehlten uns
die Worte. Sie verzauberte die Bühne mit ihrem Tanz.
Selbst die schwierigsten Elemente tanzte sie mit so
viel Leichtigkeit und Sicherheit, dass man denken konn-
te, sie kann fliegen.“
Leider konnten sich die drei Mädchen trotz persönli-
cher Bestleitung nicht für das Halbfinale qualifizieren.

Dennoch gab es für alle
eine Urkunde und ei-
nen kleinen Pokal.
„Für uns als Trainer
und Betreuer gab es
viel Lob und Anerken-
nung, ebenso hilfreiche
Hinweise und Tipps für
die künftigen Meister-
schaftsteilnahmen“, er-
zählten Mandy Wolf
und Nicole Henschel.
So waren sich alle ei-
nig, dass die Mädchen
tänzerisch den Lei-
stungsanforderungen

voll entsprachen, aber der Bewertungsbereich „Show“
noch weiter ausgearbeitet werden muss.
Mit diesem Wissen ist das gesamte Trainer- und Be-
treuerteam zuversichtlich, im nächsten Jahr noch bes-
sere Ergebnisse erzielen zu können. Denn zusätzlich
zu den drei Solisten soll auch eine Small Group an den
Start gehen.
Mandy Wolf: „Wir hoffen, dass wir unser Ziel trotz sehr
begrenzter Trainingskapazität erreichen, um wieder
unseren Verein erfolgreich präsentieren zu können.“
Nun bestimmt aber erst einmal die Auftrittsvorbereitung
das Training. Denn beim „Lichterfest“ in Erkner am 1.
Advent will das gesamte Show- und Cheerdance Team
das Erlernte präsentieren. Für einige Mädchen wird es
sogar der erste Auftritt auf einer Bühne sein.
Damit das „Show- und Cheerdance Team“ auch in Zu-
kunft an ihren Zielen festhalten kann, wird händeringend
nach Sponsoren gesucht, die die Abteilung „Showdan-
ce und Cheerdance“ des SV 1919 Woltersdorf e.V. un-
terstützen möchten.

Kontakt:
Mail: show-cheer-woltersdorf@gmx.de

Das „Show- und Cheerdance Team“ des
SV 1919 Woltersdorf e.V. stellt sich vor
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Seniorenweihnachtsfeier 
2012 

des Seniorenbeirats Woltersdorf 
in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Woltersdorf  

 
Liebe Woltersdorferinnen und Woltersdorfer, 

 
der Woltersdorfer Seniorenbeirat lädt Sie herzlich ein für 

 
Freitag 7. Dezember um 14.30 Uhr 

in den neuen Speisesaal des Schulerweiterungsbaus 
Vogelsdorfer Straße 7. 

 
Freuen Sie sich auf ein weihnachtliches Unterhaltungsprogramm mit Gesang, 
Musik, Tanz und einer Aufführung unserer Jüngsten bei Kaffee und Kuchen. 
Programmende ist gegen 16.30 Uhr, Möglichkeiten zum Tanz gibt es noch bis 
17.30 Uhr 

 
Leider ist die Anzahl der Plätze begrenzt, weshalb wir um frühzeitige Anmel-
dung bitten. Für die Auslagen erheben wir einen Unkostenbeitrag von 5 Euro. 
Karten gibt es im Büro des Bürgermeisters, wo Sie sich auch für diese Veran-
staltung telefonisch unter 03362 – 58 69 11 anmelden können.    
 
Von der Gemeinde wird ein Fahrdienst organisiert. Teilen Sie uns hren Bedarf 
dafür bitte schon bei der Anmeldung mit. 

 
 

Wir freuen uns auf unsere erste gemeinsame Weihnachtsfeier, 
 

der Woltersdorfer Seniorenbeirat 
 



 
  
  
  Freundeskreis zur 
  Rekonstruktion  
  und Nutzung der 
 Sankt Michael-Kirche 
 zu Woltersdorf 

 
Der Freundeskreis zur Rekonstruktion und Nutzung der St. Michael-Kirche zu Woltersdorf  
In der evangelischen Kirchengemeinde laden gemeinsam mit dem Woltersdorfer Verschönerungsverein 
„Kranichsberg“, dem Verein Kulturhaus Alte Schule e.V. und dem Mittelstandsverein Woltersdorf e.V. 
alle Woltersdorfer und Gäste ein zum 

K i r c h t u r m f e s t 
 

am Sonnabend, den 01. Dezember 2012 um 14:00 Uhr 
rund um die St. Michael-Kirche in Woltersdorf. 

Wie in den vergangenen Jahren werden Selbstgemachtes und Weihnachtliches angeboten. Lassen Sie uns 
mit Glühwein und anderen Leckereien den Advent einläuten! 

 
            Beginn: 14.00 Uhr spielt der Posaunenchor Woltersdorf  
                           und das Heimatmuseum in der Alten Schule wird eröffnet 
 

- Kaffee und Kuchen in den oberen Gemeinderäumen der Kirche 

- Handarbeiten im unteren Gemeinderaum - Dekoration, Schmuck, Socken, Schals 

- BASTELSTUBE  in der Alten Schule 

- Turmbesteigung bis zum Einbruch der Dunkelheit 

- weihnachtliche Einstimmung mit den Kindern der christlichen Kita 

- Spanferkel vom Grill und frischer Grünkohl mit Knacker vom Fleischer Fredrich 

- Glühwein für Erwachsene und für Kinder 

- Christstollen und Turmbrot von der Bäckerei Vetter 

- Kranzbinden der Gärtnerei Anders  

- Waren aus fairem Handel vom EINE-WELT-LADEN  

- Stand des „Papierschiffes“ und der christlichen Buchhandlung „Alpha“ 

- Infos und Selbstgemachtes von der „Spielerei an der Schleuse“  

- Stand des Freundeskreises zur Rekonstruktion und Nutzung der St. Michael-Kirche in 

Woltersdorf und des Woltersdorfer Verschönerungsvereins.  

- 16.30 Uhr Singen von und mit der Musikschule Fröhlich in der Kirche 

- Einsatzwagen der Feuerwehr zum Anfassen und Besichtigen 

- die Kindereisenbahn fährt wieder 

- Lagerfeuer gesponsert von der Fa. Hildebrandt Containerdienst 

Ab 17.00 Uhr: Schmücken des Weihnachtsbaumes unter Mithilfe der Feuerwehr.  
Alle Kinder sind eingeladen, ihre selbstgebastelten Weihnachtssterne aufzuhängen. 
18.00 Uhr: 
Entzünden der Lichter am Woltersdorfer Weihnachtsbaum durch den Bürgermeister.  
 

Der Mittelstandsverein lädt alle Woltersdorfer zum „2. Weihnachtssingen“ ein.  
Das gemeinsame Singen wird wie im Vorjahr von Herrn Rolf Teltow dirigiert.  
Auch für Weihnachtslieder-Texthefte ist wieder gesorgt. 

 
Alle Mitwirkenden arbeiten ehrenamtlich. Einnahmen und Spenden kommen der Renovierung und 

Rekonstruktion der St. Michael-Kirche Woltersdorf, sowie der „Alten Schule“ zugute. 
Für den Freundeskreis der ev. Kirchgemeinde: Jürgen Damaschke & Pfarrer Matthias Trodler 




